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ORATORIUM,.
Welches

Die heilige dheyhnacht

uber
Jn beyden

KGauptFirchen
zu Leipzig

muliciret wurde.

Aumo 1734.





Am iſten Heil. Weyhnacht
Feyertage,

Fruhe zu St. Nicolai und Nachmit
tage zu St. Thomæ.

Tutti.

Goo(hruthzet! frohlocket! auf! preiſet
die Tage,

Ruhmet, was heute der Hochſte ge

than,Laſſet das Zagen, verbannet die Klage,
Stimmet voll Jauchzen und Fro

lichkeit an:
Dienet dem Hochſten mit herrlichen

Choren
Laßt uns den Rahmen des Hochſten

verehren.
Da Capo.

A2 Evan



ags )o (sbhl
Evangeliſt.

Es begab ſich aber zu der Zeit,
daß ein Gebotvon dem Kanſer Au—-

zuſtoausgieng, daß alle Welt ge
ſchatzet wurde. Und jederman gieng
daß er ſich ſchätzen lieſſe, ein ieglicher

in ſeine Stadt. Da machte ſich
auch auf Joſeph, aus Galilaa, aus
der Stadt Nazareth in das Judi—
ſche Land zur Stadt David, die da
heiſſet Bethlehem, darum, daß er
von dem Hauſe und Geſchlechte
David war auf daß er ſich ſchatzen
lieſſe mit Maria ſeinem vertrauten
Weibe, die war ſchwanger. Und
als ſie daſelbſtwaren, kam die Zeit,
daß ſie gebahren ſolltt.

Recit.
Mun wird mein liebſter Brautigam,
Mun wird der Held aus Davids Stamm
Zum Troſt, zum Heil der Erden
Einmahl gebohren werden.

Nun wird der Stern aus Jacob ſcheinen,
Sein Strahl bricht ſchon hervor.
Auf Zion und verlaſſe nun das Weinen,
Dein Wohl ſteigt hoch empor.

ARIA.
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ARIA.Bereite dich Zion mit zartlichen Trie—

ben
Den Schonſten, den Liebſten bald bey

dir zu ſehn,
Deine Wangen

Muſſen heut viel ſchoner prangen,Eile den Brautigain ſehnlichſt zu lie—

ben.
Da Capo.

Choral.
Wie ſoll ich Dich empfangen?
Und wie beregn ich Dir?
O aller Welt Verlangen!

Omeiner Seelen Dier!
O JEſu, JEſu ſetze

Nlir ſelbſt die Fackel bey,
Damit, was Dich ergotze,

Mir kund und wiſſend ſey.
dEboangtliſt.

Und ſie gebahr ihren erſten Sohn—,
und wickelte ihn in Windeln, und
legte ihn in einaſtrippen, denn ſie
hatten ſonſt keinen Raum in der
Herberge. Choral und Reäit.

Er iſt auf Erden kommen arm,
Wer will die Liebe recht erhohen,
Die unſer Heyland vor uns hegt!

A 3 Daß



eas o  sbDaß er unſer ſich erbarm,
Ja wer vermag es einzuſehen,
Wie Jhn der Menſchen Leid bewegt?

Und in den Himmel mache reich,
Des Hochſten Sohn kommt in die Welt,
Weil ihm ihr Heil ſo wohl gefallt,

Und ſeinen lieben Enueln gleich.
So will er ſelbſt als Menſch gebohren werden.

ARI A.
Großer HErr, o ſtarcker Konig,—
Liebſter Heyland, o wie wenig

Achteſt du der Erden Pracht!
Der die gantze Welt gemacht,

Ihre Pracht und Jier erſchaffen,Muß in harten Krippen ſchlaffen!

Choral.

Ach mein hertzliebes JEſulein
Mach Dir ein rein ſanfft Bettelein,

Zu ruhn in meines Hertzens Schrein,
Daß ich nimmer vergegg Dein.



g o sbAm 2. Heil. We yhnachts
Feyertage.

Fruhe zu St. momæ. Nachmittage
zu St. Nicolai.

Evangeliſt.
EPnd es waren Hirten in derſelben

we Gegend, auf dem Felde bey
den Hurden, die huteten des
Nachts ihre Heerde. Und ſiche,
des HErrn Engel trat zu ihnen,
und die Klarheit des OVERRN
leuchtet um ſie, und ſie furchten
ſich ſehr.

Choral.
Brich an du ſchones MorgenLicht,

Und laß den nimmel tagen,
Du HirtenVolck erſchrecke nicht,

Weil dir die Entgel ſagen,
Daß dieſes ichwache Rnabelein
Soll unſer Troſt und Freude ſeyn,

Darzu den Satan zwingen,
Und leglich Frieden bringen.

Evangeliſt.

Und der Engel ſprach zu ihnen:

A4 En—



Furchtet euch nicht, ſiehe ich ver
kundige euch groſſe Freude, die
allem Volck wiederfahren wird.
Denn euch iſt heute der Heyland
gebohren, welcher iſt Chriſtus, der
HErr in der Stadt David.

Recit.
Was GOtt dem Abraham verheiſſen/
Das laßt er nun dem HirtenChor
Erfullt erweiſen.
Ein Hirt hat alles das zuvor
Von GOtt erfahren muſſen:
Und nun muß auch ein Hirt die That
Was er damahls verſprochen hat,
Zuerſt erfullet wiſfen.

ARI A.Frohe Hirten eiltach eilet,
Eh ihr ruch zu lang verweilet

n

s

Eilt, das olde Kind zu ſehn.
Geht, die reude heißt zu ſchon,

Sucht die Anmuth zu gewinnen
Geht und labet Hertz und Sinnen.

Evangeliſt.
Und das habt zum Zeichen: ihr
werdet finden das Kind in Win—

deln
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deln geweckelt, und in einer Krip—
pen liegen.

Choral.

Schaut hin, dort liegt im finſtern Stall,
Des Herrſchafft gehet uber all,
Da Speiſe vormahls ſucht ein Rind,
Da ruhet jetzt der Jungfraun Rind.

Recit.
So geht denn hin, ihr Hirten, geht,
Daß ihr das Wunder ſeht:
Und findet ihr des Hochſten Sohn
Jn einerharten Krippe liegen;
So ſinget ihm bey ſeiner Wiegen
Aus einem ſuſſen Thon,
Und mit geſammten Chor
Das Lied zur Ruhe vor:

ARIA
Schlaffe mein Liebſter, genieß der

Ruh,Wache nach dieſem vor gller Gedeyen.

Lade die Bruſt—
Emnpfinde die Luſt,Wo wir unſer Hertz erfreuen

La Capo.'
Eoangeliſt.

Und alsbald war dabey dem Eugel
die Menge der himmliſchen Heer

As ſchaa



ags ho Soſchaaren, die lobten GOTTund
ſprachen:

Chor der Engel.
Ehre ſey GOtt in der Hohe, und

Friede auf Erden, und dem Men—
ſchen ein Wohlgefallen.

Recit.
So recht: ihr Engel jauchzt und ſinget,
Daß es uns heut ·ſo ſchon gelinget;
Auf denn! wir ſtimmen mit euch ein
Uns kan es ſo wie euch erfreun.

Choral.
Wir ſingen dir in deinem Heer,
Aus aller Krafft Lob, Preiß und Ehr,
Daß Du o langgewunſchter Gaſt,
Dich nunmehr eingeſtellet haſt.

Am 3. Heil. Weyhnachts
Feyertage.

Zu St. Nicolai.
Tutti.

Ggerrſcher des Himmels erhore das

yen J Lallen,Laß dir die matten Geſange gefallen.
Wenn dich dein Zion mit Pſalmen

erhoht.
Hore



s )o SloHore der Hertzen frolockendes Prei

ſ en,
Wenn wir dir ietzo die Ehrfurcht er—

weiſen,
Weil unſre Wohlfahrt befeſtiget

ſteht.
Evangeliſt.

Und da die Engel von Jhnen gen
Himmel fuhren, ſprachen die Hir—
ten unter einander:

Chorus.
Laſſet uns nun gehen gen Beth—
lehem, und die Geſchicht ſehen, die
da geſchehen iſt, die uns der HErr
kund gethan hat.

Recit.

Er hat ſein Volck getroſt;
Er hat ſein Jſrael erloßt;
Die Hulff aus Zion hergeſendet,
Und unſer Leid geendet.
Seht Hirten, dies hat er gethan;
Geht, dieſes trefft ihr an.

Choral.
Das hat er alles uns gethan,
Sein' groſſe Lieb' zu zeigen an;
Deß freu ſich alle Chriſtenheit,
Und danckihm des in Ewigkeit, Kyrieleis.

ARIA.
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ARIA.Herr dein Mittleid, dein Erbarmen

Troſtet uns und macht uns frey.
Oeine holde Gunſt und Liebe,

Deine wunderſame Triebe
Machen deine Bater-Treu
Wieder neu. Da Capo.

Evangeliſt
Und ſie kamen eilend, und fanden
beyde Mariam und Joſeph, darzu
das Kind in der Krippe liegen. Da
ſie es aber geſehen hatten, breiteten
ſie das Wort aus, welches zu ihnen
von dieſem Kinde geſagt war. Und
alle, für die es kam, verwunderten
ſich der Rede, die ihnen die Hirten
geſagt hatten. Maria aber behielt
alle dieſe Wort, und bewegete ſie in
ihrem Hertzen.

ARIA.Schlieſſe; mein Hertze, dies ſeelige
WundberFeſt in deinein Glaubenein.

Laße dis Wunder, die goöttliche Wercke
Jmmer zur Starcke

Deines ſchwachen Glaubens ſeyn,
Da Capo.

Recit.



as v  Sto
Recit.Ja ja, mein Hert ſolles bewahren,

Was es an dieſer holden Zeit

Zu ſeiner Seeligkeit
Fur ſicheren Beweiß erfahren.

Choral.
Ach will Dich mit Sleiß bewahren,
u

“ch will Dir
eben hier,
Dir will ich abfahren.
Muü Vir will ieh endlich ſchweben
Voller Sreud
Ohne Zeit
Dort in andern Keben.

Evangeliſt.zu—

Und die Hirten kehretenwiederum,
und preiſeten und lobeten GOtt
umalles, das ſie geſehen und geho
ret hatten, wie denn zu ihnen geſagt

war.
Choral.

Serd froh, dieweil
Nun euer Heil
Jſt heut ein GOtt und auch ein Menſch ge

Der, welcher iſt
bohren,

Der HErr und Chriſt
Jn Davids Stadt, von vielen auserkohren.

Aufs
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Aufs Feſt der Beſchneidung

Chriſti.
Fruhe zu ðt. Thomæ; Nachmittage

zu St. Nicolai.

Tutti
Dallt mit Dancken, fallt mit Lo
G,

benVor des Hochſten Gnaden-Thron.
GOttes Eohn

Will auf Erden
Unſer aller Heyland werden,

GOttes Sohn
Dampfft der Holle Wuthund Toben.

Da Capo.
Evangeliſt.

Und da acht Tage um waren,
daß das Kind beſchnitten wurde,
da ward ſein Nahmegenennet, JE
nus, welcher genennet war von dem

e

Engel, ehe denn er im Mutterleibe
empfangenward.

Recit.
Jmmanuel, o ſuffes Wort!
Mein JEſus heißt mein Hort.

Mein



—me  êô  DMein JEſus heißt mein Leben,
Mein JEſus hat ſich mir ergeben;
Mein JEſus ſoll mir immerfort
Vor meinen Augen ſchweben.
Mein JEſus heiſſet meine Luſt,
Mein JEſus labet Hertz und Bruſt.

Choral und Reecitat.

JEſu du mein liebſtes Leben
Komm ich will dich mit Luſt umfangen,

Meiner Seelen Brautigam
Mein Hertze ſoll dich nimmer laſſen,

Der du dich vor mich gegeben
Ach ſo nimm mich zu Dir,
Dn des bittern Creutzes Stamm,

Auch in dem Sterben ſollſt du mir
Das allerliebſte ſeyn.
Jn Noth, Gefahr und Ungemach,
Seh ich Dir ſehnlichſt nach.
Was jaget mir zuletzt der Tod fur Trauren ein?
Mein JEſus, wenn ich ſterbe,
So weißich, daß ich nicht verderbe.
Dein Nahme ſteht in mir geſchrieben,

Der hat des Todes Furcht vertrieben.

ARI A.
Floßt mein Heyland, floßt dem Nah

men
Auch den allerkleinſten Saamen

Jenes ſtrengen Schreckens ein?
Nein du fagſt ja! ſelber nein. RNein.

Sollt ich nun das Sterben ſcheuen?

Nein:
v



s o( ſNein: dein ſuſſes Wort iſt da
Oder ſolltich mich erfreuen;

Ja du Heyland ſprichſt ſelbſt ja. Ja,
Recit. und Choral.

Wohlan, Dein Nahme ſoll allin
JEſu, meine Freud und Wonne,
Meine Hoffnung, Schatz und Cheil,Jn meinem Hertzen feyn.

Mein Erloſung, Schmuck und Heyl,Hirt und Ronig, Licht und Sonne.
So will ich Dich entzucket nennen

Wenn Bruſt und Hertz zu Dir vor kiebe brennen.
Doch Liehſter ſage mir

Achwie ſoll ich wurdiglich
Mein HErr JEſu preiſen Dich,

Wie ruhm ich Dich? wie danck ich Dir?

ARKRlI A.
Jch will nur Dir zu Ehren leben,
Mein Heyland giebt mir Krafft und.

Methuh,Daß es mein Hertz recht eifrig thut.
 Gttarcke mich

Deine Gnade wurdiglich
Und mit Dancken zu erheben.

Da Capo.
Choral.

JEſus richte mein Beginnen,
JEſus bleibe ſtets bey mir!

JEſus



j8 )o (SBStoJeEſus zaume mir die Sinnen,
JEſus ſey nur mein Begier,
JEſud ſey mir in Gedancken,
JEſus laſſe mich nie wancken!

Am Sonntage nach dem
Neuen Jahr.

Jn der Kirche zu St. Nicolai.
Tutti. gHreſey dir GOtt geſungen,

S Dir ſey Lob und Danck bereit.
Dich erhebet alle Welt,
Weil Dir unſer Wohl gefallt;
Weilanheut i

Unſer aller Wunſch gelungen,
Weil uns dein Geegen ſo herrlich er

freut.
Da Capo.

Evangeliſt.

Da JeSuS gebohren war zu
Bethlehem in Judiſchen Lande, zur
Zeit des Koniges Herodis, ſiehe!
da kamen die Weiſen vom Morgen
lande gen Jeruſalem und ſpra—
chen:

B Cho-
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Chorus.

Wo iſt der neugebohrne Konig der

Juden?.
Recit.

Sucht ihn in meiner Bruſt
Hier wohnt er mir und Jhm zur Luſt.

Chorus.

Wir haben ſeinen Stern geſehen
im Morgenlande, und ſind kommen
ihn anzubeten.

KReeit.
Wohl euch, die ihr das Licht geſehen;
Es iſt zu eurem Heil geſchehen.
Mein Heyland, du, du vntdas Licht,
Das auch den Heyden ſcheinen ſollen,

Und ſie, ſie kennen. dich noch nicht,
Algs ſie Dich ſchon verehten wollen.
Wie hell, wie klar muß nicht dein Schein
Geliebter JEſu ſeyn!

Choral.
Dein Glantz all Sinſterniß verzehrt,
Die trube Nacht in Licht verkehrt,
Leit uns aijf deinen Wegen,

Dain dein Geſicht.
Und herrlichs Licht
Wir ewig ſchauen nogen.

A4RIA.
Erlrleucht' aüch meine finſtre Sinnen,

Erleuchte mein Hertze
Durch



s o  sDurcch der Strahlen klaren Schein.
Dein Wort ſoll mir die hellſte Kertze

Zualreeee: rcß Wies be—
ginnen.

Da Capo.
Evangeliſt.

Da das der Konig Herodes hore—
te, erſchrack er, und mit ihm das
gantze Jeruſalem.

KReceit.
Warum wollt ich erſchrecken?
Kan meines JEſu Gegenwaärt

Euch ſolche Furcht erwecken?
O! ſoltet ihr euch nicht

uudVielmehr daruber freuen,
Weil er dadurch verſpricht
Der Menſchen Wohlfährt zu verneuen!

Evangeliſt.
Und ließ verſammlen alle Hoheprie
ſter und Schrifftgelehrten unter
dem Volck, und erforſchete von Jh
nen, wo Chriſtus ſollte gebohren
werden. Und ſie ſagten Jhm, zu
Bethlehem in Judiſchen Lande.
Denn alſo ſtehet geſchrieben durch

B 2 den



 Ê—v38 o s8tdenPPropheten: und du Bethlehem
im Judiſchen Lande biſt mit nichten
die kleineſte unter denFurſten Juda.
Denn aus dir ſoll mir kommen der

Hertzog, der uber mein Volck Jſ
rael ein HErr ſey.

ARIA.Ach wenn wird die Zeit erſcheinen?
Ach wenn kommt der Troſt der Sei—

nen.Schweigt: er iſt ſchon wurcklich hier.
JEſu, ach! ſo komm zu mir.

Da Capo.
Recit.

Mein Liebſter herrſchet ſchon.

Ein Hertz, das ſeine Herrſchafft liebet,
Und ſich ihm gantz zu eigen giebet.

Jſt meines JEſu Thron.
Choral

Zwat iſt ſolche HertzensStube
Wohl kein ſchöner hurſten  Saal,

Sondern eine finſtre Grube:
Doch ſo hald dein GnadenStrahl

An denſelben nur wird blincken,
Wird es voller Sonnen duncken.

Am
5
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Am Feſte der Offenbahrung.

Chriſti.
Fruhe zu St. hhomæ. Nachmittag

zu St. Nicolai.

Tutti.
GleEng, wenn die ſtoltzen Feinde
Aey ſchnauben,

Goouieb, daß wir in feſten Glauben
Rach deiner Macht undHulfe ſehn.

Wir wollen Dir allein vertrauen,
So konnen wir den ſcharffen Klauen

Des Feindes, unverſehrt entgehn.
DPa Capo.

Evangeliſt.

Da berief Herodes die Weiſen
heimlich, und erlernete mitFleiß von

Jhnen, wenn der Stern erſchienen
ware? Und weiſet ſie gen Bethle—

hem, und ſprach:
Herodes.

Ziehet hin, und forſchet fleißig nach
dem Kindlein, und wenn ihrs findet,
ſo ſagt mirs wieder, daß ich auch

komme, und es anbete.

B3 Receit.



Vgs oRecit.
Du Falſcher ſuche nur den HErrn zufallen:

Nimm alle falſche Liſt
Dem Hryland nachiuſtellen:
Der, deſſen Krafft kein Menſch ermißt,
Bleibt doch in ſichern Stand.
Dein Hertz, dein falſches Hertz iſt ſchon
Nebſt aller ſeiner Liſt, des Hochſten Sohn
Dem duzu ſturtzen ſuchſt, ſehr wohl bekand.

AK I A.Nur ein Winck von ſeinen Handen
GSturtzt ohnmachtger Menſchen

ornMacht;Hier wird alle Krafft verlacht.
Spricht der Hochſte mir ein Wort

Seiner Feinde Stoltzzu enden,
O! ſo muſſen ſich ſo fort

Sterblicher Gedancken wenden.
XEvangeliſt.

Als ſte nun den Konig gehoret hat
ten, zogen ſie hin. Und ſiehe, der
Stern, den ſie im Morgenlande ge
ſehen hatten, gieng fur ihnen hin, biß
daß er kam, und ſtund oben uber, da
das Kindlein war. Da ſie den
Stern ſahen, wurden ſie hoch er
freuet, und giengen in das Haus,

und



 )o s60οund funden das Kindlein mit Ma
ria ſeiner Mutter, und fielen nieder,
und betetenes an, und thaten ihre
Schatze auf, und ſchenckten ihm
Gold, Weyrauch und Myrrhen.

Choral.
Jch ſteh an deiner Krippen hier,

O JEſulein, mein Leben!
Jch komme, bring und ſchencke dir,

Was du mir haſt gegeben:
Nimm hinj es iſt mein Geiſt und Sinn,
Hertz, Seel und Murh nimm alles hin,

Und laß dirs wo hlgefallen.
Evanacliſt.

Und GOtt hefahlJhnenimTraum,
daß ſie ſich nicht ilten wieder zu
Herodeslencken, und zogen durch
einen andern Weg in ihr Land.

Recit.
So geht; genugmein Schatz geht nicht pon hier.
Er bleibet da beh ini,
Jch will ihn auch nicht von mir laſſen.
Sein Arm wito mich aus Lieb
Aus Sanfftmuthsvollen Trieb
Und groſter Zartlichkeit umfaſſen.
Erſoll mein Brautigam verbleiben,
Jch will ihm Bruſt und Hertz verſchreiben,
Jchweiß gewiß er liebet mich,
Mein Hertz liebt ihn auch inniglich,

Und
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J 8 )o sStUnd wird ihn ewig ehren.
J

Was konte mich nun vor ein Feind
Bey ſolchem Gluck verſehren;

J Du, JEſu, biſt und bleibſt mein Freund
Und werd ich angſtlich zu Dir flehn:

J

Run mogt ihr ſtoltzeneeinde ſchrecken,

HEtr hilf! ſo laß mich Hulffe ſehn.

AKRIA.
Was kont ihr mir fururcht erwecken,

Mein Schatz, mein Hort iſt hier bey

mir I

Jhr mogt euch noch ſo grim̃ig ſtellen,
Droht nur mich gantz und gar zu fal

e l en,J Doch ſeht, mein Heyland wohnet

hier. D. c.KReecit
D Was willder Hollen Schrecken nun?
un

Was will uns Welt und Sunde thun
J

ſ

ſ

Dawir in JEſu Handen ruhn?
JJ Choral.Nun ſeyd ihr wohl gerochen

An eurer veinde Schaar,
J Denn Chrinus hat zerbrochen
n

J

Was euch zuwieder war!L

I

u Tod, Teuffel, Sund und Holle
Sind gantz und gar geſchwacht,

1 Bey GOtrr hat ſeine Stellej Dad menſchliche Geſchlecht.
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